Protokoll der bundesweiten ARGE-Leiter-Tagung in Maria Grün, Feldkirch, 3. und 4. Okt. 2002 (internes Protokoll)

TeilnehmerInnen:

Dr. Bernhard Berger, ARGE-Leiter Burgenland

Mag. Roland Luft, ARGE-Leiter Oberösterreich

Mag. Edeltraud Mathis, ARGE-Leiterin Vorarlberg

Mag. Josef Neuwirth, ARGE-Leiter Wien

Mag. Bruno Posod, ARGE-Leiter Kärnten

Mag. Dr. Hans Urach, ARGE-Leiter Niederösterreich

keine Anmeldung/Reaktion auf die Einladung:

ARGE Tirol (Mag. Herbert Mair)

ARGE Steiermark (Mag. Otmar Fink)

ARGE Salzburg (Mag. Schimmerl ist vermutlich nicht mehr ARGE-Leiter, ein neuer ARGE-Leiter ist derzeit nicht bekannt)

Tagesordnungspunkte

a) Austausch über regionale Fortbildungsveranstaltungen

b) Erfahrungsbericht / Planung einer bundesweiten Fortbildungsveranstaltung

c) Stellenwert des Faches Philosophie

d) Philosophie-Olympiade

e) Lehrplanreform – Vorstellung eines Lehrplanentwurfs aus NÖ, Diskussion dieses Entwurfs

f) Arbeitsmaterialien, neue Medien im Philosophie-Unterricht

g) didaktische Ausbildung der Lehramtsstudenten / fachdidaktische Ausbildung im Unterrichtspraktikum

h) Aktualisierung der Adressen; Planung des nächsten ARGE-Leiter-Treffens

a) Austausch über regionale Fortbildungsveranstaltungen

Burgenland / B. Berger

· Durchführung einer dreitägigen bundesweiten Fortbildungsveranstaltung im SJ 2001/02 bindet viele Ressourcen

· Seminar zum Thema „Atheismus der Postmoderne“; Referent: Dr. Wucherer-Huchenfeld, emeritierter Prof. Präs. der Daseinsanalyse; Buch: „Weltphänomen Atheismus“

· Fortbildungsveranstaltung mit H. Urach (zentral: Schulbuch)

· Arbeit am Ethik-Lehrplan für das Bundesland Burgenland ist abgeschlossen

· im SJ 2002/03: Seminar zum Thema Medien und Medienethik (Referent: Prof. Nigl)

· Präsenz bei Seminaren im BL ist gut, weil alle PuP-LehrerInnen teilnehmen dürfen

OÖ / R. Luft::

· „logo“: Zeitschrift der ARGE OÖ, enthält Seminarbeiträge und Hintergrundinformation zu den einzelnen Seminaren; wird von den LehrerInnen sehr gut angenommen

· www.pi-linz.ac.at: Homepage der ARGE-Linz

· Schwerpunkte in der Fortbildung: Unterrichtsmethodik und –didaktik, interdisziplinäre Ansätze, Stellenwert des Faches Philosophie / Stellenwert der Philosophie; 


· SJ2001/02: Seminar „Mann und Frau im 21. Jh“, 2tägig; Referenten K. Liessmann und Elisabeth Menschel; (K. Liessmann arbeitet normalerweise nicht zu PI-Sätzen; E. Menschel kam bei TeilnehmerInnen gut an, wurde von R. Luft aber als unstrukturiert erlebt)

· SJ2001/02: Seminar „Philosophie und Internet“. Einführung in die Philosophie, Erfahrungen, Werkstattbericht

· SJ 2002/03: Fächerübergreifendes Seminar PuP / D zum Themenfeld „Heimat“

· SJ 2002/03: Seminar zum Thema Wirtschaftspsychologie

· SJ 2002/03: ARGE-Tag mit didaktisch-methodischem Schwerpunkt

Niederösterreich / H. Urach

· WS 2001: Tagung Internet für Psychologie und Philosophie; Aufbau und Gestaltung einer Homepage, die derzeit noch im Aufbau ist, als Resultat der Veranstaltung (pup.pi-noe.ac.at)

· SS 2002: P. Kampitz, B. Hölzl, H. Urach: Selbstverständnis und Neuorientierung des Faches Philosophie/Psychologie

· SS 2002: Arbeitsgruppe zur Lehrplanreform; Erstellung eines Lehrplanentwurfs

· SS 2002: „Begabungen erkennen und fördern“ (Ref: Frau Dr. Richter, Schulpsychologie NÖ)

· SS 2002: Philosophieren mit Kindern; Ref: Dr. Daniela Camhy, Uni Graz

· WS 2002/03: geplant: Seminar zum Themenfeld Wirtschaftsethik; Ref. u. a. Alfred Racek


· seit 2000: Hochbegabtenförderung mit Sommerakademie am Semmering; finanziert zu 60 Prozent über Sponsoren, zu 40 Prozent mit Mitteln des LSR mit je ca 85 SchülerInnen, darunter auch SchülerInnen aus dem Ausland

Kärnten / B. Posod

· aus finanziellen Gründen finden nur halb- und eintägige Veranstaltungen statt

· SJ 2001/02: Seminar „Psychoanalyse und politische Bildung“, Ref.: Bruno Posod und Univ. Prof. Klaus Ottomeyer (Uni Klagenfurt) (Tipp: unbedingt eintägig)

· SJ 2001/02: „Zeit und Geschwindigkeit“, Ref. Bruno Posod; maximale Teilnehmerzahl sollte 10 sein; Bruno Posod hat einen Aufsatz zum Thema verfasst und lässt ihn den ARGE-LeiterInnen zukommen

· SJ 2002/03: geplante Veranstaltung zum Thema „Image der Philosophielehrer“ mit LehrerInnen und Direktoren

· SJ 2002/03:: geplante Veranstaltung zum Thema „Transhumanismus, Nanotechnik und Biotechnologie“ mit Biologie

Wien

· Boykott: Lehrveranstaltungen kommen kaum zur Sprache


Vorarlberg

· WS 2001: Werkstattgespräch zum Thema Matura; Themenschwerpunkt: Abgrenzung Regelunterricht – Wahlpflichtfach; Maturathemen, insbesondere Spezialgebiete und fächerübergreifende Prüfungen; Werkstattgespräche verlaufen sehr konstruktiv, werden aber nur von wenigen LehrerInnen angenommen. 

· WS 2001: Seminar „Neuere Erkenntnistheorie der Emotionsforschung. Evolutionäre Emotionstheorie“ (Dr. Martin Wimmer), hohe Akzeptanz, sehr informativ, sehr strukturiert, einschl. didaktischer Überlegungen; auch viele BiologInnen als TeilnehmerInnen

· WS 2001: „Psychotherapie in Vorarlberg“ (Ref. Dr. Margit Türtscher-Drexel)

· SS 2001: Referat „Wie modern dachten die alten Griechen“ (Ref: Dr. Alois Reutterer)

· SS 2001: Alexander Pollak: „Medien, Macht und Öffentlichkeit – Diskurs und Gesellschaft“; diskursethischer Ansatz, zentrale Themen: Sprache und Gesellschaft, Medien und Gesellschaft, Kritische Diskursanalyse)

· SS 2002: Seminar: „Stille Süchte“ (Ref: Dr. R. Haller, Dr. R. Wölfle)

· WS 2002/03: geplant: „Tao, Zen und die Fragen der Ethik“ (Dr. Maturot Sinavarat, Uni Innsbruck)

· WS 2002/03: geplant: „Evolutionäre Anthropologie. Sind Menschen auch Affen?“ (Ref: Dr. F. M. Wuketits)

· SS 2002/03 : «Depression als Krankheit unserer Zeit » Workshop, Leiterin: Dr. Adelheid Gasser-Briem 

b) Austauch über bundesweite Fortbildungsveranstaltungen

· Burgenland / B. Berger führte im WS 2001/02 ein dreitägiges Bundesseminar mit Dr. Kampitz zum Thema Philosophie um die Jahrhundertwende durch. Tagungsort war Raach im Burgenland. Das Seminar wurde von den TeilnehmerInnen sehr positiv aufgenommen. Die TeilnehmerInnen kamen fast ausschließlich aus den östlichen Bundesländern.

· Burgenland / B. Berger: Im WS 2002/03 findet in Raach ein dreitägiges Bundesseminar zum Themenschwerpunkt K. R. Popper statt.


· Roland Luft bekundet Interesse, für das SJ 2003/04 eine bundesweite Fortbildungsveranstaltung zu planen


· Anregung, dass Bundesseminare regional besser verteilt werden sollten, auch im Westen sollten Seminare stattfinden


c) Image des Philosophie-Unterrichts / der Philosophie-Lehrer

· mehrheitlicher Eindruck, dass Philosophie-Unterricht nicht das beste Image hat; Beispiel Kärnten (B. Posod wird bei der nächsten ARGE-Leiter-Besprechung von den Ergebnissen des Kärntner Seminars berichten); B. Berger: im Burgenland nimmt er kein Image-Problem wahr; es gibt einen Beschluss, dass bei der Matura keine Spezialfrage ohne philosophischen Bezug gestellt werden darf


· Teil des Problems liegt in der mangelhaften universitären Ausbildung speziell in Philosophie; der neue Wiener Studienplan versucht hier gegenzusteuern (verbesserte Studieneingangsphase, Begrenzung der Teilnehmerzahl in SE auf 25; Studenten müssen ihre Arbeiten am Ende des Semesters abgeben)

· Image könnte auch mit dem abnehmenden Stellenwert der Philosophie zusammenhängen; andererseits reüssiert derzeit die praktische Philosophie sehr stark. 

· Beschluss: Unterrichtspraktikanten sollen auch einige Stunden Philosophie unterrichten müssen (muss aufrecht bleiben); 

· Anregung: Es soll nur das erste Kalkül gegeben werden, wenn die UnterrichtspraktikantInnen auch nachgewiesen haben, dass sie den philosophischen Teil des Faches unterrichten können

· Anregung: Es muss darauf geachtet werden, dass die 8. Klasse die Klasse der Philosophie bleibt; es kann nicht geduldet werden, dass Stoff aus der 7. Klasse „nachgeholt“ wird

d) Philosophie-Olympiade

· ARGE-Leiter-Treffen 2001: Bernhard Hölzl (PI Niederösterreich) regt die Teilnahme österreichischer SchülerInnen an der Philosophie-Olympiade an; die ARGE-LeiterInnen prüften dieses Ansinnen

· Diskussionsergebnis: Derzeit ist noch nicht geklärt, ob die Ziele oder Philosophie-Olympiade mit dem österr. Philosophie-Lehrplan konform gehen; größeres Problem ist, dass für die Durchführung keine Strukturen vorhanden sind; im Rahmen des Regelunterrichts wäre eine Durchführung schwierig, weil nur ein kleiner Teil der SchülerInnen für die Vorauswahl in Frage käme und weil die SchülerInnen erst zu spät mit Philosophie konfrontiert werden; eine Durchführung wäre allenfalls im Rahmen der Hochbegabtenförderung möglich, diese gibt es aber nur in Niederösterreich und Oberösterreich

· Sollte Bernhard Hölzl noch Interesse an einer Durchführung haben, soll er Strukturvorschläge machen; von den ARGE-LeiterInnen wird keine Initiative diesbezüglich ausgehen. 

e) Lehrplanreform

· Es ist zu erwarten, dass im Rahmen der Oberstufenreform auch der PuP-Lehrplan reformiert wird; eine Differenzierung in Kernstoff-Bereiche und Erweiterungs-Bereiche ist zu erwarten; nicht geklärt ist, ob die Differenzierung in Kernbereich und Erweiterungsbereich schulautonom geregelt oder über den Lehrplan bundesweit vorgegeben werden wird. 


· Der derzeitige Lehrplan hat sich in der Praxis bewährt; durch die Orientierung an Lernzielen lässt er dem einzelnen Lehrer methodisch und inhaltlich viel Handlungsfreiheit; er sollte möglichst wenig / nicht geändert werden (Mehrheitsposition; NÖ: H. Urach ist von einer kommenden Änderung überzeugt)


· Lehrplanentwurf NÖ: wurde von einem Arbeitsteam erstellt und ist noch nicht fertiggestellt; H. Urach stellt den Lehrplanentwurf vor; er wird von den anderen ARGE-Leitern mit Skepsis aufgenommen; vor allem die Trennung von allgemeinen Lehrzielen und Lehrstoff-Katalog steht in Gegensatz zum derzeit gültigen Lehrplan; mehrere TeilnehmerInnen äußern die Angst, dass dadurch die Stoff-Orientierung zu stark in den Vordergrund rückt

· Stellungnahme zum NÖ Lehrplanentwurf der anderen TeilnehmerInnen: 
Das oberste Ziel des PuP-Unterrichts, vor allem des Philosophie-Unterrichts muss es sein, die Freude am Denken und am kritischen Hinterfragen zu fördern. Dies muss methodisch abgesichert werden, Lehrplan-Inhalte sollen möglichst nur exemplarisch und in Form von Vorschlägen vorgegeben werden. Dies entspricht der besonderen Funktion und der besonderen Stellung des Faches Philosophie im Fächerkanon, beispielsweise der systematisierenden und fächerübergreifenden Orientierung des Faches am ehesten. Die inhaltliche Offenheit des Faches muss sichergestellt bleiben. Ein Lehrplan sollte mehr „Starthilfe“ als Themenkatalog sein. Die Bewahrung des Freiraums in inhaltlicher Hinsicht ist unabdingbar. Eine Möglichkeit wäre die Definition von verbindlichen Lernzielen, die beispielhaft mit inhaltlichen Umsetzungsmöglichkeiten verbunden werden. Auch methodische Ansätze wären sehr wichtig; die Abgrenzung von Kern- und Erweiterungsbereichen sollte schulautonom vorgenommen werden. 

f) Neue Medien im Philsophie-Unterricht

· Josef Neuwirth berichtet, dass die CD-Rom „Sofia“, die bei der letzten ARGE-Leiter-Tagung sehr kritisch bewertet wurde, auch von anderen kritisch gesehen wurde und nicht approbiert wurde. 

· derzeit findet ein fundamentaler Wandel im Einsatz von Medien statt; klassische Medien (Videos, ...) verlieren an Bedeutung; unklar ist noch, wie man mit neuen Medien im PuP-Unterricht umgehen kann; das gilt einerseits für die Nutzung neuer Medien im PuP-Unterricht, andererseits auch für die Reflexion/philosophische Aufbereitung im Rahmen einer Medienphilosophie/Medienethik

· Neue Medien sollen wichtiger Themenschwerpunkt auf der nächsten ARGE-Leiter-Sitzung sein

g) Ausbildung
· Verbesserung der Ausbildungssituation, Leistungsbeurteilung im Unterrichtspraktikum, fachdidaktische Ausbildung an den Schulen sollen Thema bei der nächsten ARGE-Leiter-Tagung sein.

h) weitere Planungen

· Josef Neuwirth klärt ab, wer am neuen Lehrplan arbeitet und informiert die ARGE-LeiterInnen über den Stand der Diskussion; die ARGE-LeiterInnen möchten eine Möglichkeit zur Stellungnahme, wenn neue Lehrplanentwürfe vorliegen


· Aktualisierung der Liste der ARGE-LeiterInnen: Bernhard Berger nimmt mit Dr. Otmar Fink Kontakt auf; Roland Luft kontaktiert Rainer Schimmerl, Edeltraud Mathis nimmt mit dem PI Tirol Kontakt auf; Rückmeldungen an Edeltraud Mathis, damit die Adressenliste aktualisiert werden kann.


· Nächste ARGE-Leiter-Tagung findet in Oberösterreich statt; Termin: Ende September, Anfang Oktober 2003; Tagesordnung u. a.: Lehrplan, Image des Phil. Lehrers, didaktische Ausbildung im Rahmen des Unterrichtspraktikums bzw. im Rahmen der Übungsphase

Protokoll: Edeltraud Mathis/4. 10. 2002

Terminplanung ARGE-Leiter-Tagung 2002, 3. und 4. Oktober 2002, Maria Grün

Donnerstag, 3. Oktober

16.45 bis 19.00 Einheit 1

· Begrüßung, Anwesenheit

· Besprechen der Tagesordnung

· Reflexion der Fortbildungsveranstaltungen, Planung einer österreichweiten Fortbildungsveranstaltung (angesprochen bei der ARGE-Tagung 2000 in Salzburg)


19.00 bis 20.00: Abendessen

20.15 – 21.45 Einheit 2

· Oberstufenreform, Lehrplan Psychologie Philosophie (Anregung: Hans Urach) ( Diskussion und Ausarbeitung von Richtlinien, Zielen, Inhalten, ....

Freitag, 4. Oktober

7.30 – 8.30 Frühstück


8.30 bis 10.00 Uhr: Arbeitseinheit 3

· eventuell Fortsetzung: Oberstufenreform: Lehrplandiskussion

· WPF Philosophie / Psychologie ( Zielsetzungen, Entwicklungen, Erfahrungen


10.00 – 10.30 Uhr: Pause
10.30 – 12.30 Uhr: Arbeitseinheit 4
· Arbeitsmaterialien, Nutzung neuer Medien, Internet als Informationsquelle

· Ausbildung der UnterrichtspraktikantInnen ( Erfahrungsaustausch

· Philosophie-Olympiade

· Aktualisierung der Adressenlisten

· Vereinbarungen, Protokoll, nächstes Arbeitsschritte, nächstes ARGE-LEITER-TREFFEN




Adressenliste:ARGE-LEITER

	
	Schule
	Privat
	email


	B
	OstR. Dr. Bernhard Berger

BG und BRG Oberschützen

7432 Oberschützen 174

Tel.: 03353/202

Fax:


	Mozartgasse 34

7400 Oberwart

Tel.: 03352/34262

0664/6504231
	

	K
	Prof. Mag. Dr. Bruno Posod

BG/BRG 

Mossingerstraße 25

9020 Klagenfurt

Tel.0463/37502

Fax: 0463/37502-27


	Waffenschmiedgasse 32

9020 Klagenfurt

Tel: 0463/246184
	bruno.posod@chello.at

	N
	Prof. Dr. Hans Urach

BG/BRG Krems

Rechte Kremszeile 54

3500 Krems

Tel. 0273/82471

Fax

:
	Grillparzerstr. 10

3493 Hadersdorf a. K.

Tel: 02735/2655,

0676/6356312
	hans.urach@gmx.at

	O
	Prof. Mag. Roland Luft

BG Wels

Brucknerstr. 16

4600 Wels

Tel: 07242/44283

Fax: 06432/6834
	Maximilian-Pagl-Str. 19

4651 Stadl-Paura

Tel: 07245/22872

0676/9654088
	r.luft@rocketmail.com


	S
	Mag. Rainer Schimmerl

BORG Bad Hofgastein

Martin Lodinger Str. 2

5631 Bad Hofgastein

Tel: 06432/8426

Fax: 0642/6834
	Gaisbergstr. 7

5020 Salzburg

Tel. 0662/641966121
	r.schimmerl@gmx.at

	ST
	Prof. Dr. Otmar Fink

BG und BRG Gleisdorf

Dr. H. Hornung – Gasse 29

8200 Gleisdorf

Tel.: 03112/2619
	Rathausgasse 40

8200 Gleisdorf

Tel: 03112/3909
	

	T
	Prof. Mag. Herbert MAIR

Akademisches Gymnasium

Angerstellgasse 14

6020 Innsbruck

Tel: 0512/587064
	Herzog-Friedrich-Str. 20/7, 6020 Innsbruck

Tel. 0512/588119 (auch Fax)
	

	V
	Mag. Edeltraud Mathis

BRG / BORG Dornbirn-Schoren

Höchsterstr. 32

6850 Dornbirn

Tel: 05572/25050

Fax: 05572/25330
	Raiffeisenstr. 60

6850 Dornbirn

Tel: 05572/24163 od.

0699/12354773
	edeltraud.mathis@vol.at


	W
	Prof. Mag. Josef Neuwirth

BG und BRG

Albertgasse 18 – 22

1080 Wien

Tel: 01/4056115

Fax: 4056115-55
	Neustiftgasse 37/3

2500 Baden

Tel: 02252/21351


	josef.neuwirth@univie.ac.at



